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Ein Netzwerk von mehr als 
240 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm

256

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – in 
Deutschland wirtschaften mehr als 23.000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
über 240 Biohöfe zu Demonstrationsbetrieben ernannt. 
Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen für alle Interessierten 
sowie die Presse und zeigen, wie moderner Ökolandbau 
in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 
www.bio-live-erleben.de

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Unterstützung der öko-
logischen und nachhaltigen Landwirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Zentraler Kontakt zum Netzwerk

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe
c/o m&p: public relations GmbH
Joseph-Schumpeter-Allee 23, 53227 Bonn
info@demonstrationsbetriebe.de

Tiggeshof
Biohof im bundesweiten Netzwerk 
Demonstrationsbetriebe Ökologischer Landbau



Bio live erleben Betriebsspiegel
Betriebsart: Gemischtbetrieb, Direktvermarktung, 

Erlebnisbauernhof mit Tagesgästen
Betriebs� äche:   105 ha landwirtschaftlich genutzte 

Fläche, davon 45 ha Ackerland und 
60 ha Grünland

Fruchtfolge:  zwei Jahre Kleegras - Winterweizen
Tierhaltung:  70 Schwarz- und Rotbunte Milchkühe, 

25 Angus-Mastfärsen und -Ochsen, 
50 Legehennen, 4 Ziegen und 4 Ponys

Fütterung:  Weidehaltung für alle und im Winter 
Silage und Körnerschrot

Anbauverband:  Bioland
ÖKO-Kontrollnr.: DE-ÖKO-006

Der Tiggeshof ist Mitglied im Netzwerk Demonstrations-
betriebe Ökologischer Landbau und zeigt allen Interessierten, 
wie moderner Ökolandbau funktioniert. 

Ho� aden und Onlineshop: 
Bio-Rind� eisch, Bio-Ge� ügel und Ho� äse sind direkt unter
www.tiggeshof.de/landladen erhältlich. Die Schlachtung sowie 
die Verarbeitung erfolgen lokal. Der Rohmilchkäse wird auf 
dem Hof in Zusammenarbeit mit der Käserei on Tour herge-
stellt. Fleisch, Käse und Joghurt können kleinportioniert ab 
Hof und via Versand erworben werden. 

Lernen und Erleben für Kleine und Große:
Jahreskurse, Klassenaus� üge, Kindergarten-Erlebnistage, 
Lehrer- und Kindergärtnerinnen-Fortbildungen, Vereins- und 
Familienaus� üge, Kindergeburtstage – der Tiggeshof bietet 
viele Möglichkeiten für besondere Erlebnisse. 

Kooperationen: 
Kooperieren Sie mit dem Tiggeshof! Familie Tigges begleitet 
Schulen und Kindergärten mit regelmäßigen Unterrichtsbe-
suchen und Aus� ügen auf den Tiggeshof; lehrplanangepasst 
und individuell ausgestaltet. 

Der Tiggeshof in der „Sauerländer Börde“ zwischen Soest, 
Winterberg und Dortmund ist seit 1352 in Familienbesitz. 
Eingebettet zwischen den Wiesen und Wäldern des Hofes 
liegen die Fachwerk- und Bruchsteingebäude des Familien-
betriebes. Rund um die Stallungen weiden Milchkühe und 
Mastrinder, picken und scharren Hühner und Hähnchen. 
Die neugierigen Ziegen teilen sich die Arbeit mit dem 
Ho� und und die geduldigen Ponys stehen auf ihrer Wiese 
an einer großen Spielscheune. 

Herzstück der Arbeit auf dem Betrieb sind die Landkinder-
gruppen. Die Landkinder kommen regelmäßig über mindes-
tens ein Jahr in ihrer festen Gruppe auf den Hof und erleben 
den Jahreskreislauf. Tagesgäste kommen im Rahmen von 
Klassenaus� ügen, Kindergarten-Erlebnistagen, Lehrer- und 
Kindergärtnerinnen-Fortbildungen, Vereins- und Familien-
aus� ügen und – last but not least – zu Kindergeburtstagen 
zu Besuch. 

Alle Gäste nehmen aktiv an der Landwirtschaft teil – statt 
Zuschauen und Zuhören ist dabei Zupacken angesagt.  

Tiggeshof

Wir wollen die Besucher unseres Hofes mit 
Spaß an die ökologische Landwirtschaft he-
ranführen und ihnen die Herkunft und den 
Wert ihrer Lebensmittel veranschaulichen.

Y Waldpädagogik 
Ursula Tigges ist ausgebildete Waldpädagogin und geht 
mit Besuchern auch gerne in den hofeigenen Wald. Dort 
werden Waldgeschichten erzählt, Kräuter und Beeren 
gesammelt, hofeigene Produkte dazugegeben, um an-
schließend in der großen Bauernküche gemeinsam ein 
Fünf-Gänge-Menü daraus zu zaubern. 

Tiggeshof
Rudolf & Ursula Tigges
Ainkhausen 3
59757 Arnsberg
Tel.: 02935 - 49 96
Fax: 02935 - 95 28 29
E-Mail: info@tiggeshof.de
www.tiggeshof.de / www.erlebnisbauernhof-sauerland.de

Kontakt zum Hof


